
H
erzlichen D

ank der Stadt H
eilbronn &

 dem
 Land Baden-W

ürttem
-

berg für die Förderung der 70. H
eilbronner K

irchenm
usiktage. 

D
er Eintritt ist frei! W

ir bitten Sie herzlich um
 Ihren großzügigen Beitrag

zur Finanzierung dieser Stunde der K
irchenm

usik (Richtw
ert 9 €

).
A

uch
 für Spenden

 sind
 w

ir sehr dankbar. Spendenkonto
 der

Evangelischen K
irchenpflege H

eilbronn D
E47 6205 0000 0000 0031

62, H
EISD

E66X
X

X
;

 Stichw
ort

 „K
irchenm

usik
 K

ilianskirche
H

eilbronn“. Spendenquittungen w
erden zugesandt.

H
erzliche Einladung zu unseren nächsten Veranstaltungen: 

8. O
ktober– 16. D

ezem
ber

70. H
EILBR

O
N

N
ER

 K
IR

C
H

EN
M

U
SIK

TA
G

E 2017
Sam

stag, 11. N
ovem

ber 2017, 18 U
hr – Stunde der K

irchenm
usik (980)

Ensem
ble C

onsonare Stuttgart &
 C

hristine M
üller (M

ezzosopran)
Bach-K

antate “Ich habe genug” BW
V

 82
&

 W
erke von Purcell (Chacony G

-M
oll für Streicher), Biber („M

ensa 
Sonora“ für Streicher) – Leitung: A

ndreas G
räsle

Sam
stag, 18. N

ovem
ber 2017, 18 U

hr – Stunde der K
irchenm

usik (981)
Les Escapades – G

am
benconsort (K

arlsruhe)
„Von lauter G

nad und G
üte“

M
usik &

 Texte von D
r. M

artin Luther – D
ietrich W

rase (Tenor), Sabine 
K

reutzberger, Franziska Finckh, A
dina Scheyhing, Barbara Pfeifer (G

am
ben)

Sam
stag, 25. N

ovem
ber 2017, 18 U

hr – Stunde der K
irchenm

usik (982)
O

rgelkonzert – K
ilianskantor Stefan Skobow

sky
1517-1567-1617-1667  Jahrestage 1817-1867-1917-1967
W

oltz aus O
rgeltabulatur von 1617, Isaac, Froberger, M

erulo sow
ie 

Lefébure-W
ély (L’O

rganiste M
oderne 1867), A

lain (Litanies 1937), 
D

uruflé (Prélude et Fugue sur le nom
 A

lain), Lebrun &
 Isang Yun 

Sonntag, 17. D
ezem

ber 2017, 17 U
hr – O

ratorienkonzert
J.S. Bach: W

eihnachtsoratorium
 K

antaten I-III
G

loria-K
antate BW

V
 191 (drei Sätze aus der H

-M
oll-M

esse)
Vokalensem

ble H
eilbronn, K

arlsruher Barockorchester
Karten-VVK (25/20/12 €

) ab sofort bei Chorm
itgliedern &

 über Tourist-Info

Sie finden das Program
m

 der Stunde der K
irchenm

usik freitags als PD
F unter: 

http://w
w

w.kirchenm
usik-heilbronn.de/veranstaltungen/stunde-der-kirchenm

usik/
************

W
ir laden ein zur O

rgelm
usik zur M

arktzeit jeden Sam
stag 11 U

hr.
D

er Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei.

K
ilianskirche H

eilbronn

Stunde der K
irchenm

usik
Sam

stag, 4. N
ovem

ber 2017
(979)

ELIA
S N

A
R

D
I  TR

IO
 m

it A
R

ES TAV
O

LA
ZZI 

„Zw
ischen den W

elten – 
Schätze der A

rm
enischen M

usik“
 



Stunde der K
irchenm

usik
Sam

stag, 4. N
ovem

ber 2017, 18 U
hr, K

ilianskirche H
eilbronn

„Zw
ischen den W

elten - Schätze der A
rm

enischen M
usik“

A
rm

enian Song
G

eorge Ivanovich G
urdjieff

(1866-1949)

Eastern D
ance

A
ram

 K
hachaturian

       A
rrangem

ent: N
azanin Piri

(1903-1978)

D
uduki

G
.J. G

urdjieff
(1866-1949)

L
e

s
u

n
g

First D
arvish Prayer

G
.J. G

urdjieff
(1866-1949)

Brise
Elias N

ardi
(*1979)

A
rm

enian W
altz 

N
azanin Piri

       U
raufführung

(*1985)

G
e

b
e

t 
– 

V
a

te
r 

u
n

s
e

r 
– 

S
e

g
e

n

Tsirani Tsar 
K

om
itas Vardapet

       A
rrangem

ent: N
azanin Piri

(1869-1935)

************
ELIA

S N
A

R
D

I  TR
IO

 m
it A

R
ES TAV

O
LA

ZZI            
A

res Tavolazzi  | Bass  
Elias N

ardi | O
ud  

N
azanin Piri | K

lavier, Q
uerflöte  

Em
anuele Le Pera | Perkussion

Pfarrer Sim
on G

ünther | Liturgie
************

E
lias N

ardi 
w

urde 
1979 

in 
Pescia 

(Toskana) 
geboren. 

Er 
ist 

M
usiker,

K
om

ponist und Produzent. Schon früh interessierte es sich für den N
ahen

O
sten und die arabische Laute O

ud und unternahm
 zahlreiche R

eisen in diese
R

egion. 2010 veröffentlichte er sein D
ebütalbum

 „O
rangeTree“ zusam

m
en m

it
dem

 N
yckelharpa-Spieler D

idier François. D
as A

lbum
 gew

ann den 3. Platz
beim

 Italian Aw
ards for Independent Popular M

usic 2011. Zudem
 hielt sich das

A
lbum

 sehr lange in den Top 200 der europäischen W
orld M

usic C
harts. Sein

zw
eites A

lbum
 „The Tarot A

lbum
“, w

urde ebenso erfolgreich. Er arbeitete
bereits zusam

m
en m

it A
res Tavolazzi, R

iccardo Tesi, Paolo V
inaccia, D

aniele
D

i B
onaventura, G

ianluca Petrella, Edm
ondo R

om
ano, M

ax M
anfredi, M

ax D
e

A
loe, D

idier François und Fakhraddin G
afarov.

N
azanin Piri, in Teheran geboren, erhielt ihre K

lavierausbildung an der
Lübecker 

M
usikhochschule 

bei 
Prof. 

M
. 

Fock 
und 

beendete 
2013 

ihr
M

asterstudium
 am

 International C
ollege of M

usic m
it einem

 A
bschlusskonzert

im
 C

hilehaus H
am

burg und m
it ihrer ersten C

D
-A

ufnahm
e bei Veraphon.

A
nschließend studierte sie M

usikw
issenschaften an der FU

 B
erlin und hat

dabei den M
usikw

issenschaftler Prof. H
artm

ut G
rim

m
 zum

 150. G
eburtstag

von R
ichard Strauss bei R

echerchearbeiten assistiert. B
esonders geprägt hat sie

die m
usikalische Zusam

m
enarbeit m

it dem
 K

om
ponisten Friedhelm

 D
öhl, zu

dem
 sie sich seit der Einstudierung seiner "D

rei B
alladen nach C

elan" im
m

er
noch verbunden fühlt. A

ls Solistin und K
am

m
erm

usikerin gab sie zahlreiche
K

onzerte im
 In- und A

usland und durfte m
it Eigenkom

positionen im
 iranischen

Fernsehen auftreten. B
enefizkonzerte des Lions-C

lubs gaben ihr die ersten
Im

pulse, sich w
eiterhin karitativ zu engagieren. A

ktuell spielt sie als Flötistin
und Pianistin im

 Elias N
ardi Ensem

ble und tritt regelm
äßig auf Festivals und

Jazzkonzerten auf. 2015 erschien das neue A
lbum

 "Flow
ers of Fragility".

E
m

anuele L
e Pera, begann seine ersten Perkussionsstudien Ende der 90er

Jahre in der K
lasse von M

aestro Lorenzo G
asperoni. Schon früh spezialisierte

er sich auf arabisches und osm
anisches Schlagw

erk w
ie D

arbouka, R
iqq und

R
ahm

entrom
m

eln. 
B

egleitet 
und 

beeinflusst 
w

urde 
er 

von 
G

rößen 
w

ie
A

bdallah M
oham

m
ed, Ibrahim

 El M
inyaw

i e W
alid H

ussein und erhielt
zusätzlich eine A

usbildung in persische R
ahm

entrom
m

eln, D
af und Zarb, von

M
aestro M

ohssen K
asirossafar.

A
uf der ständigen Suche nach neuen K

längen und Erfahrungen baut Em
anuele

le Pera eine ganze Palette eigener Schlaginstrum
ente, die in K

om
bination m

it
Trom

m
eln, C

ajon, G
ongs und B

ecken zum
 Einsatz kom

m
en. Er ist sow

ohl im
Jazz sow

ie in der N
euen M

usik beheim
atet und arbeitet m

it M
usikern aus ganz

Europa zusam
m

en. D
azu zählen M

ax M
anfredi, A

res Tavolazzi, Elias N
ardi,

D
idier Francois,M

ax de A
lore, Edm

ondo R
om

ano und w
irkte zudem

 in vielen
A

lben der genannten M
usikern m

it. 



zum
 Program

m
:

N
ach den erfolgreichen A

lben 
O

range Tree 
(3. Preis für die „beste Ethno-

Folk Produktion“ M
.E. I. Foundation in Italien) und Tarot A

lbum (Topalbum
2012 „Il M

anifesto“) w
ollte das Elias N

ardi Ensem
ble m

it dem
 zuletzt

erschienenen A
lbum Flow

ers of Fragility im
 Jahre 2015 Erinnerungen an den

Ersten W
eltkrieg w

achrufen, der vor 100 Jahren w
ütete und im

 Ergebnis die
W

eltordnung nachhaltig verändern sollte.
Seit diesem

 Jahr w
idm

et sich nun der renom
m

ierte toskanische O
ud-Spieler

Elias N
ardi seinem

 neuen Projekt, das sich m
it den w

ichtigsten arm
enischen

K
om

ponisten des letzten Jahrhunderts auseinandersetzt: Entstanden ist ein
Program

m
 m

it traum
haft schönen A

rrangem
ents von A

. K
hatchaturian, G

.I.
G

urdjieff and K
om

itas sow
ie eigenen O

riginal-K
om

positionen u.a. auch von
N

azanin Piri. So verm
ischen sich etw

a die arm
enischen K

länge der O
ud m

it
virtuosen, m

odernen Im
provisationen zu einer neuen klanglichen Textur.

D
ie 

Ensem
blem

itglieder 
sind 

hervorragende 
M

usiker 
w

ie 
der 

legendäre
K

ontrabassist A
res Tavolazzi (bekannt als M

itglied der A
R

EA
 B

and in den
70er Jahren sow

ie B
assist von Paolo C

onte), N
azanin Piri (K

lavier, Q
uerflöte)

und Em
anuele le Pera (ethnisches Schlagw

erk), die sich im
 Zusam

m
enspiel

auf eine abenteuerliche K
langreise durch und zw

ischen den W
elten „O

st und
W

est“ begeben.

A
res Tavolazzi, studierte erst C

ello, dann K
ontrabass am

 M
usikkonserva-

torium
 in Ferrara und begann seine K

arriere m
it dem

 Schlagzeuger Ellade
B

andini und K
eyboardist V

ince Tem
pera, m

it denen er 1969 die B
and The

Pleasure M
achine gründete. In den darauffolgenden Jahren nahm

 das Trio an
zw

ei A
lben des w

ichtigsten italienischen Liederm
achers Francesco G

uccini
teil. Im

 Jahr 1973, nach der A
uflösung von The Pleasure M

achine, w
urde

Tavolazzi M
itglied der legendären Avantgarde-B

and A
rea, m

it denen er
regelm

äßig auf W
elttournee ging. A

ls Jazzm
usiker spielte er zudem

 häufig in
der N

ew
 Yorker Jazzszene der 70er Jahre. 1983 verließ er die A

rea B
and und

konzentrierte 
sich 

auf 
die 

Zusam
m

enarbeit 
m

it 
den 

renom
m

iertesten
Jazzm

usikern seiner Zeit, u.a. m
it G

il Evans, Steve Lacy, M
ina, Eugenio

Finardi, Paolo C
onte, Paolo Fresu, V

inicio C
apossela, um

 nur einige zu
nennen. 

Von 
1984-1986 

erhielt 
er 

Preise 
in 

der 
K

ategorie 
„B

ester
B

assgitarrist“ vom
 G

uitar C
lub M

agazine und 1987 den A
. W

illaert Aw
ard in

der K
ategorie „B

ester M
usiker des Jahres“. B

is 2004 hat er in allen G
uccini

A
lben und K

onzerten m
itgew

irkt. 2011 gab es ein C
om

eback der A
rea B

and.
A

res Tavolazzi w
irkte in über 50 A

lben m
it und ist bis heute ein gefragter

Jazzm
usiker und K

om
ponist m

it internationaler R
eputation.
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om
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lben m
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